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Lehrkraft: N.N.





Leitfach:  Ev. Religionslehre
Rahmenthema: Altern und Tod

	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas (ggf. Bezug zum Fachprofil):
· Vertiefte Auseinandersetzung mit einem existenziellen Thema

· Vorbereitung auf ein demographisch bedingtes Breitenphänomen

· Entwicklung vergleichenden Denkens durch synchrone und diachrone Betrachtungen

· Erkenntnis der Bedingtheit der eigenen Position aufgrund religiöser und kultureller Einflüsse

· Wissenschaftspropädeutisches Arbeiten in verschiedenen Wissenschaftsgebieten (z. B. Theologie, Kunstgeschichte, Sozialwissenschaften, Religionswissenschaften)


	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der 
Leistungserhebung (mit 
Bewertungskriterien)

	11/1
	Sept. - Dez.
	Methodische Einführung: 

- z. B. Auswertung von Textquellen, Erstellen von Grafiken, Internetrecherche, Auswertung von Bildmaterial 

- Bibliotheks- und Katalogarbeit: Exkursion in eine wissenschaftliche Bibliothek mit Führung, Arbeiten mit Online-Katalogen, formale Vorgaben für Zitieren, Fußnoten und Bibliographien

Inhaltliche Einführung: 

· Altern als individuelles und soziales Phänomen

· Menschenbild des Christentums

· Wiederholung der zentralen Vorstellungen des Christentums zu Tod und Auferstehung

· Einführung in die Todes- und Jenseitsdeutungen anderer Religionen oder religiöser Gruppierungen

Exkursionen, z. B. in ein Alten- und Pflegeheim der Diakonie, ins Museum für Sepulkralkultur (Kassel), zu einem Friedhof 
	benoteter Rechercheauftrag

Stundenprotokoll

Kurzarbeit

Rechenschaftsablage

Unterrichtsbeitrag

Schülerreferat



	
	Jan. - Feb.
	Methodisch: Zeitmanagement für das Erstellen der Seminararbeit, Entwicklung eines Arbeitsplanes, Hinweise zu den formalen Anforderungen der Seminararbeit; Recherchen vor Ort, Umgang mit Interviewpartnern

Inhaltlich: Entwicklung von Seminararbeitsthemen; individuelle Themenentscheidung
	Rechercheprotokoll (mindestens drei Quellen mit Auswertung)

(im Halbjahr mindestens 2 Beiträge pro Schüler)

	11/2
	März - Mai
	weitere individuelle Recherchen, Vorbereiten eines Exposés 

individuelle Beratungsgespräche nach Vereinbarung
regelmäßiges Plenum: Aufzeigen von Zusammenhängen zwischen den einzelnen Seminararbeiten
	Beratungsprotokoll

Exposé (Klarheit, Themenbezug, Aussagekraft, Realisierbarkeit)

	
	Juni -
Juli
	Methodisch: Einüben von Feedbackmethoden;  Umsetzung von Anregungen

Inhaltlich: Vorstellen und Diskussion der Exposés in von Schülern geleiteten Sitzungen
	Präsentation

Diskussionsleitung (Sachlichkeit, Strukturierungsfähigkeit usw.)

(im Halbjahr mindestens zwei Beiträge pro Schüler)

	12/1
	Sept. - Nov.
	Methodisch: Wiederholung und Vertiefung zur formalen Gestaltung der Seminararbeit

Inhaltlich: Schreiben der Arbeiten

Einzelberatung und gemeinsame Besprechungen nach Bedarf

Vorlage eines Grobentwurfs vier Wochen vor der Abgabe
	Grobentwurf: (Kriterien: Darstellung der grundlegenden Fragestellung der Arbeit und der zugrunde liegenden Hypothesen, Auswahl geeigneter Quellen, Zeitplan für die Erstellung der Arbeit)

(Anm.: Der Grobentwurf wird aufgrund der äußeren Vorgaben für die Benotung in 12/I nicht benotet. Evtl. ist es sinnvoll, ihn im zweiten Semester abgeben zu lassen, um ihn benoten zu können; dann ersetzt er das Exposé.)
Seminararbeit 

	
	Dez. - Jan.
	Methodisch: rhetorische Übungen (evtl. durch externen Trainer), Probevorträge

Inhaltlich: Abgabe der Seminararbeit, Abschlusspräsentationen; evtl. Gestaltung einer Ausstellung oder eines Vortragsabends
	Präsentation

	Mögliche Themen für die Seminararbeiten (bitte mindestens sechs Themen angeben):
1. Vergleich der Darstellung alter Menschen in verschiedenen literarischen Werken (aus der deutschen wie fremdsprachigen Literatur) 

2. Bevölkerungsentwicklung – Prognosen und Konsequenzen für den Umgang mit alten Menschen

3. Die Darstellung des Alterns (oder: des Todes) in der Kunst an ausgewählten Werken

4. Trauer und Trauerarbeit (auch an einer Fallstudie)

5. Lebensformen im Alter (Auswertung von Studien, soziologischen Texten, evtl. Einzelinterviews)

6. Der Friedhof X in Y: Todesvorstellungen und ihre religiöse (kulturelle) Einbindung (Eignung des Friedhofs für die Bearbeitung des Themas prüfen!)

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars: 
Alle Schülerinnen und Schüler erbringen die gleiche Anzahl an Leistungsnachweisen; z. T. sind die Formen der Erhebung unterschiedlich (z. B. Schüler A Stundenprotokoll, Schülerin B Rechenschaftsablage)

Beide Themenschwerpunkte sind so ergiebig, dass sie auch jeweils allein ein (kleineres) Seminar tragen. Dennoch erscheint eine Verknüpfung sinnvoll, insbesondere für die Ausschreibung. In Absprache mit der Gruppe kann eine Fokussierung auf eines der beiden Themen erfolgen.
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